
neun Tage
in der Zeit 
Christi Himmelfahrt 
bis Pfingsten

1. Pfingstsequenz, 

2. Schriftstelle für den Tag 
siehe unten

3. Gesätzchen Rosenkranz, 
"der uns den Hl. Geist gesendet hat"

4. Fürbitten frei 
(Weltkirche, Diözese, Pfarre, persönlich), 

5. Abschlussgebet (Oration) 
Allmächtiger, ewiger Gott, durch das Geheimnis 
des heutigen Tages heiligst du deine Kirche in 
allen Völkern und Nationen. Erfülle die ganze 
Welt mit den Gaben des Heiligen Geistes, und 
was deine Liebe am Anfang der Kirche gewirkt 
hat, das wirke sie auch heute in den Herzen aller, 
die an dich glauben. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus. 
Amen. 

Lesungen zur Pfingstnovene
1.) Apg 5:30-32   Der Gott unserer Väter hat Jesus 
auferweckt, den ihr ans Holz gehängt und ermordet habt. 
Ihn hat Gott als Herrscher und Retter an seine rechte Seite 
erhoben, um Israel die Umkehr und Vergebung der Sünden 
zu schenken. Zeugen dieser Ereignisse sind wir und der 
Heilige Geist, den Gott allen verliehen hat, die ihm 
gehorchen.

2.) Röm 8:14-17   Denn alle, die sich vom Geist Gottes 
leiten lassen, sind Söhne Gottes.  Denn ihr habt nicht einen 
Geist empfangen, der euch zu Sklaven macht, so dass ihr 
euch immer noch fürchten müsstet, sondern ihr habt den 
Geist empfangen, der euch zu Söhnen macht, den Geist, in 
dem wir rufen: Abba, Vater!  So bezeugt der Geist selber 
unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind.  Sind wir aber 
Kinder, dann auch Erben; wir sind Erben Gottes und sind 
Miterben Christi, wenn wir mit ihm leiden, um mit ihm auch 
verherrlicht zu werden.

3.) Röm 8:26-27   So nimmt sich auch der Geist unserer 
Schwachheit an. Denn wir wissen nicht, worum wir in 
rechter Weise beten sollen; der Geist selber tritt jedoch für 
uns ein mit Seufzen, das wir nicht in Worte fassen können. 
Und Gott, der die Herzen erforscht, weiß, was die Absicht 
des Geistes ist: Er tritt so, wie Gott es will, für die Heiligen 
ein.  

4.) Kor 2:9-12   Nein, wir verkündigen, wie es in der Schrift 
heißt, was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat, was 
keinem Menschen in den Sinn gekommen ist: das Große, 
das Gott denen bereitet hat, die ihn lieben.  Denn uns hat es 
Gott enthüllt durch den Geist. Der Geist ergründet nämlich 
alles, auch die Tiefen Gottes.  Wer von den Menschen 
kennt den Menschen, wenn nicht der Geist des Menschen, 
der in ihm ist? So erkennt auch keiner Gott - nur der Geist 
Gottes.  Wir aber haben nicht den Geist der Welt 
empfangen, sondern den Geist, der aus Gott stammt, damit 
wir das erkennen, was uns von Gott geschenkt worden ist.

5.) Röm  8:10-11   Wenn Christus in euch ist, dann ist zwar 

Pfingstsequenz !
Komm herab 0' Heiliger Geist,
der die finstere Nacht zerreißt,

strahle Licht in diese Welt.
Komm der alle Armen liebt,
komm der gute Gaben gibt,

komm der jedes Herz erhellt.
Höchster Tröster in der Zeit,

Gast der Herz und Sinn erfreut,
köstlich Labsal in der Not.

In der Unrast schenkst du Ruh,
hauchst in Hitze Kühlung zu,

spendest Trost in Leid und Tod.
Komm 0' du glückselig Licht,

fülle Herz und Angesicht,
dring bis auf der Seele Grund.

Ohne dein lebendig wehn
kann im Menschen nichts bestehn,
kann nichts heil sein noch gesund.

Was befleckt ist wasche rein,
Dürrem gieße Leben ein,

heile du wo Krankheit quält.
Wärme du was kalt und hart,

löse was in sich erstarrt,
lenke was den Weg verfehlt.

Gib dem Volk das dir vertraut,
das auf deine Hilfe baut,
deine Gaben zum Geleit.

Lass es in der Zeit bestehn,
deines Heils Vollendung sehn,

und der Freuden Ewigkeit.
Amen Halleluja.

der Leib tot aufgrund der Sünde, der Geist aber ist Leben 
aufgrund der Gerechtigkeit.  Wenn der Geist dessen in euch 
wohnt, der Jesus von den Toten auferweckt hat, dann wird er, 
der Christus Jesus von den Toten auferweckt hat, auch euren 
sterblichen Leib lebendig machen, durch seinen Geist, der in 
euch wohnt.

6.) 1 Kor 12:13   Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe 
alle in einen einzigen Leib aufgenommen, Juden und Griechen, 
Sklaven und Freie; und alle wurden wir mit dem einen Geist 
getränkt.  

7.) 1 Kor 6:18-20
Hütet euch vor der Unzucht! Jede andere Sünde, die der 
Mensch tut, bleibt außerhalb des Leibes. Wer aber Unzucht 
treibt, versündigt sich gegen den eigenen Leib.  Oder wisst ihr 
nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, der in 
euch wohnt und den ihr von Gott habt? Ihr gehört nicht euch 
selbst;  denn um einen teuren Preis seid ihr erkauft worden. 
Verherrlicht also Gott in eurem Leib!

8.) Gal 5:16-22   Darum sage ich: Lasst euch vom Geist leiten, 
dann werdet ihr das Begehren des Fleisches nicht erfüllen. 
Denn das Begehren des Fleisches richtet sich gegen den Geist, 
das Begehren des Geistes aber gegen das Fleisch; beide 
stehen sich als Feinde gegenüber, so dass ihr nicht imstande 
seid, das zu tun, was ihr wollt.  Wenn ihr euch aber vom Geist 
führen lasst, dann steht ihr nicht unter dem Gesetz.  Die Werke 
des Fleisches sind deutlich erkennbar: Unzucht, Unsittlichkeit, 
ausschweifendes Leben,  Götzendienst, Zauberei, 
Feindschaften, Streit, Eifersucht, Jähzorn, Eigennutz, 
Spaltungen, Parteiungen,  Neid und Missgunst, Trink- und 
Essgelage und ähnliches mehr. Ich wiederhole, was ich euch 
schon früher gesagt habe: Wer so etwas tut, wird das Reich 
Gottes nicht erben.  Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, 
Freude, Friede, Langmut, Freundlichkeit, Güte, Treue,

9.) 2 Kor 1:21-22   Gott aber, der uns und euch in der Treue zu 
Christus festigt und der uns alle gesalbt hat,  er ist es auch, der 
uns sein Siegel aufgedrückt und als ersten Anteil (am 
verheißenen Heil) den Geist in unser Herz gegeben hat.  


	

